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10.02.2026 

 
 
 
An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzenden der Bezirksvertretung Senne 
 
 
 

Anfrage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Bezirksvertretung Senne 19.02.2026 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 

 
Prüfung von Luftschadstoffbelastungen durch den Flugplatz Senne im Umfeld der 
Buschkampschule 
 

 
Text der Anfrage: 
 

 
Hat die Stadt Bielefeld in der Vergangenheit Untersuchungen oder Bewertungen zu möglichen 
gesundheitlichen und umweltbezogenen Belastungen durch den Betrieb des Flugplatzes Senne 
durchgeführt, insbesondere im Hinblick auf Emissionen aus der Verbrennung von Kerosin (u. a. 
CO₂, Stickoxide, Schwefelverbindungen sowie feine und ultrafeine Rußpartikel) im Umfeld der 
Buschkampschule? 
 
Zusatzfrage 1: 
 
Sofern entsprechende Prüfungen oder Messungen erfolgt sind: Welche Daten, Gutachten oder 
Messergebnisse liegen der Stadt hierzu vor und zu welchen wesentlichen Ergebnissen ist sie 
gelangt? 
 
Zusatzfrage 2: 
 
Sofern bislang keine entsprechenden Untersuchungen durchgeführt wurden: Beabsichtigt die Stadt 
Bielefeld, künftig – insbesondere vor dem Hintergrund der täglichen Nutzung des Umfelds durch 
Schulkinder – regelmäßige Prüfungen oder Messungen der relevanten Luftschadstoffe im Bereich 
des Flugplatzes Senne vorzunehmen? 
 
 
Begründung: 
 

 
Der Flugplatz Senne befindet sich in unmittelbarer räumlicher Nähe zur Buschkampschule. Schülerinnen 
und Schüler bewegen sich täglich im Umfeld des Flugplatzes und nutzen Schulwege, die direkt daran 
vorbeiführen. Vor diesem Hintergrund erscheint es geboten, mögliche gesundheitliche Belastungen durch 
luftgetragene Schadstoffe zumindest zu prüfen und transparent darzustellen. 
 
 



  

Beim Betrieb von Flugzeugen entstehen durch die Verbrennung von Kerosin verschiedene Emissionen, 
darunter insbesondere Kohlendioxid (CO₂), Stickoxide (NOₓ), Schwefelverbindungen (z. B. Schwefeldioxid) 
sowie feine Rußpartikel und ultrafeine Partikel (Ultrafeinstaub). Insbesondere ultrafeine Partikel mit einer 
Größe unter 100 Nanometern stehen im Verdacht, Herz- und Atemwegserkrankungen zu begünstigen und 
sind in der Umgebung von Flugplätzen häufig erhöht nachweisbar. 
 
Neben den direkten Auswirkungen auf die Luftqualität tragen diese Emissionen auch zur Klimaerwärmung 
bei. Vor dem Hintergrund des besonderen Schutzbedürfnisses von Kindern und Jugendlichen sowie der 
Verantwortung der Stadt für die örtliche Umwelt- und Gesundheitsvorsorge hält es die SPD-Fraktion für 
erforderlich, den aktuellen Kenntnisstand der Stadt zu erfragen und ggf. eine regelmäßige Überprüfung der 
Luftschadstoffbelastung im Umfeld des Flugplatzes Senne in Erwägung zu ziehen. 
 
 
Unterschrift: 
 

gez. Ridvan Ciftci 
 

 


